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Nr 5 Donnerstag den 7 Januar lSSS S3 Jahrga g
Republik und Monarchie

Wie die Zeiten lange geschwunden sind in welchen
naive Schwärmerei für die republikanische Staatsform
als die Gewähr politischer und individueller Freiheit viele
Gemüther beherrschte welcher eine ungesunde Romantik
im Streiten sür Altar und Thron sich entgegenstellte so
findet gegenwärtig auch die doktrinäre Vertretung des
einen und anderen Prinzipes i tcht wehr Gehör Starke
Republiken stehen den Monarchien gegenüber und unsere
praktische Zeit fordert Leistungen um ein Urtheil zu fäl
len An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen Der
Monarch wie die republikanische Gewalt beide sind auf
Schritt und Tritt kontrolirt Jenem wird nichts darum
verziehen weil sein Titel auf Gottes Gnade hinweist die
Republik ist um so schärferer Kritik ausgesetzt weil sie in
sich das Heil die Besserung der Zustände zu tragen
vorgiebt

Das verflossene Jahr bietet nun in dieser großen
Frage des Vorzuges der einen oder anderen Siaatsform
so frappirende Erscheinungen wie wenige zuvor Die
französische Republik hat ihren Höhepunkt welcher in
dem Sommer der Weltausstellung 1889 und in dem
folgenden von dem Lichte jenes glücklichen Unternehmens
bestrahlten Jahre erreicht war überschritten Die schon
nicht lmhr g leugnete Kurzsichtigkeit welche die Republik
auf handelspolitischem Gebiete bewiesen hm ist sehr com
promittnend Die Staaten auf welche die republika
nische Propaganda am meisten gemünzt war Italien
Spanien ui d Belgien sind durch die Selbstsucht und
Rücksichtslosigkeit Frankreichs abgestoßen Die sozialistisch
beeinflußten niederen Klassen der Bevölkerung fluchen der
Republik die am 1 Mai v I in Fourmics dieselbe
blutige Grausamkeit gezeigt habe wie unter Cavaicnac in
der Junischlacht an den Tag gelegt sei und mit ihren
fruchtlosen Anläufen zu sozialpolitischen Reformen ledig
lich die Täuschung der Arbeiter bezwecke Während die
geträumten Schwester Ripubliken scheu b i Stile wichen
die Gleichheit und Brüderlichkeit der Republik von den
schlechter gestellten Brüdern für einen Hohn erklärt wurde
bot sich uns das überra chinde Schauspiel daß der Papst
zu Gunsten der Republik mm isestirte und daß der rus
sische Kaiser mit ihr Liebeszeichen tauschte Welche Ge
gensätze in dies,m Trisolium Konnte die Liebe solchen
Dreibund flechten Nein aber das materielle Interesse
und der Haß Das Geldbedürsi iß hat den Zaren die
zorrige Auflehnung gegen Italien hat den Papst der
Republik zugeführt Sie ist durch beide nicht gestärkt
sondern geschwächt worden materiell durch Rußland dessen
finonzitlle Ansprüche noch karge nicht befriedigt sind ob
wohl der Magen des Französischen Capitals bereits In
digestion bekundet moralisch durch den Vatikan da das
Bewußtsein der Nation die Demüthigung wieder lebhast
fühlt die dem französischen Geiste durch die zweimalge
Intervention Napoleons des Kleinen zu Gunsten des
Papstthums angethan ist Die Neigung der sranzostn
zu einem neuen Eroberungskriege gegen Deutichlaud
schlttßi den Schwärmern den Mund welche sich den
Frieden der Völker von der republikanischen Slaatssorm

versprechen Und wer sich dem Wahne hingab daß die
Stimme des Volkes den Würdigsten berufe ist durch die
Begeisterung der Franzosen für Boulanoer der nur des
halb nicht Erfolg hatte weil ihm der Muth fehlte und
der großen Anhang fand obwohl ihm der Muth fehlte
belehrt worden

In Italien hat sich soeben ein bedeutungsvoller Wandel
dadurch vollzogen daß der größte Theil der bisher re
publikanischen äußersten Linken der Kammer unter der
Führung Cavallottis sich zur Monarchie bekehrt hat
Mehr noch als das Ereiguiß selbst berührt in Paris
fehr peinlich der Umstand daß Cavallotti und sein An
hang seit Jahren in maßloser Weise von der französischen
Presse gefeiert worden sind und sich nun so undankbar
erweisen D e Scheidewand welche die französischen
Kampszölle seit 3 Jahren zwischen den beiden Völkern
aufgerichtet haben hat mehr gewirkt als die Occupation
von Tunis auf der einen der Dreibund auf der anderen
Seite Nun ist durch die Handelsverträge den Italienern
auch eine Entschädigung für den entgangenen französischen
Markt oedot n und mit der Sympathie sür das hoch
mütige Fra kreich ist der republikanische Gedanke ver
blaßt

In Spanien sind die Republikaner Castelar an der
Spitze hohle Phrajenmacher Eine Umwälzung ist bet
der Zerfahrenheit in ollen Verhälw ssen möglich aber
Bestand würde eine Republik dort richt haben weil der
ehrgeizigen Cliquensührer zu viele sind DieK spanische
Republik würde das getreue Abb ld der Cariatur vom
Jahre 1873 sein Frankreich spielt den Spaniern gegen
über dieselbe Rolle welche es gegen Italien eingenommen
das Land wird der äußersten Verlegenheit überlassen da
mit es endlich sür kleine wirthschaftliche Zusagen politi
schen Einfluß gewähre Aber der Spanische Stolz kann
gegenwärtig zwischen zwei Wegen wählen Wenn Spa
nien der Republik zuneigt fo zeigt sich darin nicht ein
ideeller Ersolg des Prinzips fondern nur die Verurthei
lung der mißbrauchten Monarchie Spanische Könige
haben von jeher sür das Land wenig Gutes viel Schlim
mes gethan Und jetzt ist die Krone von dem Kopfe
eines Kndes getragen

Ein Kind ist auch die Königin der Niederlande Aber
hier und in Belgien ist die antimonarchifche Partei noch
lange nicht so wett vorgeschritten wie die Franzosen an
zugeben pflegen Diese haben durch ihre gehässigen Aus
fälle gegen den König Leopold und durch die dem Congo
staate bereiteten Schwierigkeiten in Belgien sich viele
Feinde gemacht Sowohl da wie in den Niederlanden
sind die Kämpfe der großen Parteien gemildert durch die
Rücksicht auf die wilde Agitation und die häufigen Ruhe
störungm der Sozialisien welchen politische Ziele wenig
am Herzen liegen

Norwegen neigt vielleicht am meist von allen euro
päiichm Staaten der Republik zu ober einestheil hat
dort eine neue Epoche begonnen indem die Bauern Herr
schaft bei Seite gedrängt und das städtische Proletariat
berufen wird die Plätze der aristokratischen Hofbesitzer
einzunehmen darauf zielt das neue Reform Programm
mit der Einführung direkter Steuern und dem allgemeinen

Stimmrecht hin Anderntheils bietet sich eine köstlich
Satire auf die republikanische Tendenz darin daß einig
der lautesten Agitatoren u A der Dichter Björnsone
Hilfe gegen Schweden und zur Constituirung der Repub
lik von Rußland erwarten Der genannte Poet ist
sogar bereit dem Nachbarn für die Hilfsleistung ein paar
eisfreie Norwegische Häfen einzuräumen

Große Aussicht daß 1392 neue Republiken in Europa
erstehen ist alfo nicht vorhanden Für die Vereinigten
Staaten von Nordamerika aber ist dieses Jahr ein ent
fcheidungsvolles Noch liegt dort olles im Unklaren und
das Uebergewicht einer Waagschale kann plötzlich durch
goldene oder silberne Einlagen die in die andere fallen
gehoben werden Das nimmt der transatlantischen Re
publik die Fähigkeit vorbildlich zu wirken Die Europä
ischen Throne sind ungefährdet wenn die Fürsten ihre
Schuldigkeit thun friedlich die Wohlfahrt ihrer Völker
zu fördern fuchen und Gesetze und Verfassung achten

Deutschland
Berlin 4 Januar Der Staatsfecretär des Reichs

Postamts hat in feinem Amtsblatt für die Beamten feiner
Verwaltung folgende Verfügung erlassen Nach neuer
dings gemachten Wahrnehmungen findet die an die Herren
Beamten wiederholt ergangene Mahnung sich einer deut
lichen Namensunterschrift zu befleißigen nicht
die gehörige Beachtung Ich fordere daher die Herren
Beamten von Neuem eindringlich auf ihren Namen stets
so zu schreiben daß er auf den ersten Blick geläufig ge
lesen werden kann

Auf das gemeinsame Gesuch der sächsischen Handels
und Gewerbekümmern betreffend die Festlegung des
Osterfestes hat sich da Unterrichtsministerium dem
Landesconsistorium angeschlossen welches nicht ohne alle
Bedenken gegen diese Neuerung ist immerhin aber den
Versuch derselben vom Standpunkte der evangelisch luthe
rischen Kirche sür zulässig erachtet dafern nur dabei Ein
heit und allgemeine Uebereinstimmung der verschiedenen
Consessionen und kirchlichen Gemeinschaften wenigstens in
den Ländern mit gregorianischem Kalender gewahrt werde
Es ist deshalb versucht worden die Ansichten der römisch
katholischen Kirchenbehörden kennen zu lernen Da indeß
das apostolische Vicariat im Königreich Sachsen eine
Aussprache darüber abgelehnt hat ist das Ministerium
ohne jeden Anhalt über die Aussichten des Plans bei
den Katholiken und nicht in der Lage irgendwelche
Schritte in der Angelegenheit zu unternehmen

Es ist aufgefallen daß wie schon erwähnt der
Kaiser sowie der größte Theil seiner Begleitung km der
Paroleausgabe am 1 Januar im Zeughause im grauen
Paletot erschienen sind Man meint darin den Ent
schluß zu erkennen daß nunmehr die Entscheidung über die
Farbe des Paleiots gefallen somit der schwarze Paletot
auf den Aussterbeetat gesetzt sei Die Ansichten hierüber
sind in Offizierkreisen sehr getheilte besonders weil der
graue Paletot leichter schmutzen soll als der schwarze
Vor allm Dingen meint man in der Wahl der hellsten
Nuance welche der Kaiser mit seiner Begleitung am I Ja

Nachdruck verboten

Mj Wer sühnrs
Roman von E V el v

Draußen war Dom die würde schon den Waldarbei
tern gegenüber die Sache günstig wenden sollte er
aber hier stehen und den Zorn ohnmächtig herunter
schlucken Ein häßliches Grtnsen lag auf seinem Gesicht

Warte und dann stieg er treppauf Lene war die
Ursache sie mußte auch dafür büßen

Auf jeder Stufe blieb er stehen und stieß einen
Fluch aus oder wiederholte eins von Drägers Worten
Theilen nichts behalten nicht einmal Deine hübsche
Frau

Noch der Mehlgeschmack auf der Zunge Hinab damit
Er wollte etwas Anderes schmecken seine Rache

Hinter der Hkcke und auf dem Kartoffelland hatten sie
einander Stelldichein gegeben Zum Gespött vor dem
ganzen Ort war er damit gemacht

Das haben Deine Morgenspaziergänge zu bedeuten
gehavt Warte und so gelangte er hinauf

Lenes Klavierspiel tönte ihm entgegen sie sang auch
Einen Augenblick horchte er an der Thür

Das singen soll Dir vergehen sagte er
Dir Sternlein die da blinken

Die soll man grüßen
Mit Sternen und Grüßen hatte sie zu thun wie ver

liebte Leute In ihn den Anton Dill war sie nicht
verliebt das wußte er gut genüg Mit schweren Schritten

kam er zu ihr heran sie hörte ihn ein Mißklang und
ihre Hände sanken von den Tasten

Ein für allemal rief Dill und fchlug gegen das
Instrument das die Saiten klirrte ich verbiete es Dir
Es foll nicht geklimpert und soll ucht gesungen werden

in meinem Hause
Sie sah ihn an als habe sie seine Worte nicht ver

standen

Hörst Du nicht schrie Dill den Deckel zu
schlagend Vernageln will ich den Kasten damit s ein
Ende hat

Sie stand stumm aus und verschloß das Instrument
Es ist meine einzige Freude in diesem Hause gewesen,

sagte sie dann und athmete tief auf
Deine einzige Freude höhnte er Weil Du un

züchtige Lieder dazu gesungen hast Du Du ehrver
gessenes Weib

Sie blickte in sein Gesicht War er plötzlich krank ge
worden Er verstand sk ober

Nein ein Narr bin ich nickt mehr das ist vorbei
Ein Narr war ich nur so lange mir meine Augen nicht
offen waren

Anton rief sie zusammenzuckend
Jetzt weiß ich warum Du so geduldig am Schützen

Platz gewartet hast he weil Dir die Zeit nicht lang
werden konnte denn Dein alter Liebster leistete Dir Ge
sellschaft uud heute Morgen wo Dir der Spazier
gang fo gut gethan hatte was da kamst Du auch
so von ungefähr nach dem Kartoffellavd

Sie wich vor ihm bis an die Wand zurück
Anton Dill es war keine Sünde ein Wort mit

Ernst Bormann zu reden
Sie leugnete nicht einmal sie gestand es gleich zu

sprach sogar den verhaßt 1 Namen aus
Keine Sünde höhnte er Konnte ein Anderer

das höre was der Zuchthäusler und Du zu sagen
hattet

Es hat s Einer y chört Anton DU der liebe
Gott

Pah rief der Kaufmann das ist eine billige Aus
rede und die verfängt bet mir nicht Aber ich will end
lich die Wahrbett von dem Abend und immer

Und wenn ich nicht antworte fragte Lene ruhige
als sei jede Furcht vor ihr geschwunden

Weib dann er wollte hinzusetzen sollst Du T
büßen aber er besonn sich und sagte Dann foll es
ihm heimkommen dem Zuchthäusler toller als das
erste Mal

Du Du wirst Ernst Bormann nichts anhaben
E lachte schrill auf
Vielleicht doch ein Sozialdemokrat ein Nieder

stürzler ist er und das sou und wird ihm den Hals
buchen

Damit meinte er sie niederzuschmettern aber sie blieb
gefaßt Du kannst ein Ankläger fein aber kein
Richter

Guck wie weife sagte Dill dann fann er nach so
war ihr nicht beizukommen



Nuar trugen nicht nur die Entscheidung über das Prinzip
sd schwarz oder grau zu erblicken sondern auch über die
Nuance des zukünftigen Grau Daß Offiziere und Mann
schaften verschiedener Truppentheile mit grauen Paletots
ausgerüstet waren wurde wiederholt von uns gemeldet
daß aber hierbei tn Grau eine ganze Skala von Nuancen
versucht wurden scheint übersehen worden zu sein Manche
sprachen sich nun dahin aus daß die hellste Nuance zwar
gefälliger im Tone aber in Bezug auf das rauchschwache
Pulver etwas zu leuchtend und daher vielleicht nicht das
Zweckmäßigste sei Demgegenüber wird wieder angeführt
daß die Nuancen im Allgemeinen erbeblich in der Benutzung
nachdunkelten Wie dem sei die Truppenberichte werden
wohl bei der getroffenen Entscheidung maßgebend gewesen
sein und damit dürfte denn die Frage der neuen Unifor
mirung überhaupt aktuell zu werden beginnen Denn daß
dieser Neuerung andere folgen kann wohl nur noch als
eine Frage der Verwaltung und der Finanzen betrachtet
werden

Berlin 5 Januar Die Eröffnung der preu
ßischen Land tag ssession wird sich wie man hört
ohne besondere Feierlichkeiten vollziehen Insbesondere
wird die Vornahme dieses Aktes durch den Monarchen
selbst nicht in Frage kommen

N lu L Berlin 5 Januar Für die Beurtheilung
der neuen Entwickelung der Dtnge tn der
Provinz Posen sind von ungewöhnlichem Interesse
die Vorgänge welche den Amtsantritt des neuen Erz
bischoss begleiten Die Thatsache daß das Empfangs
comitee welches gelegentlich der Einführung des Kirchen
fürsten thätig sein soll ausschließlich aus Polen zu
sammengesetzt war hatte tn den Reihen der Centrumspartet
eine so tiefgehende Mißstimmung hervorgerufen daß man
sich wohl oder übel zur Cooptation von deutschen Katho
liken der Erzdtöcese Posen Gnesen bequemen mußte Um
somehr aber war man bestrebt dem neuen Erzbischof
schon vorher recht deutlich den ausschließlich polnischen
Stempel aufzudrücken Dies ist durch Ueberreichnng einer
Adresse an Herrn v Stablewskt geschehen welche am
30 December durch eine Anzahl bekannter Parteimänner
tm Namen der polnischen Einwohner des Großherzog
thums erfolgt ist Die Adresse selbst die von den Ueber
reichern gehaltenen Ansprachen und die Antwort des Herrn
v Stablewski athmen durchweg den gleichen national
polnischen Geist Den Vorwand für die Betonung des
Politischen Moments bietet der Dank für die fünfzehn
jährige parlamentarische Thätigkeit Stablewski s Aber
das Bezeichnende liegt in der unverkennbaren Hoffnung
daß der bisherige Parlamentarier die Vertheidigung der
heiligen nationalen Rechte auch auf dem erzbischöslichen

Throne fortsetzen werde Die Bedeutung von Kette und
Ring welche dem Erzbischof überreicht wurden wird in
der Adresse mit den Worten bezeichnet Möge diese Kette
Dich auch ferner mit einer Gemeinschaft deren Sohn Du
bist verbinden und der Ring möge ein Zeichen Deines
Verlöbnisses mit den Schäflein sein welche Gott Deinem
Schutze anvertraut hat Und Herr v Stablewskt er
widerte Fünfzehn Jahre lang habe ich das von Euch
erhaltene Mandat während nicht leichter Zeiten in nicht
leichter Stellung ausgeübt Heute übernehme ich ein an
deres von Gott mir für Euch auferlegtes Mandat als
Euer Hirt und Bischof In der ganzen Antwortrede
spricht ausschließlich der Pole zu den Polen Bei dem
Festmahl welches der Erzbischof zum Abschluß der Be
grüßungsfeier gab richtete man ein Glückwunschtelegramm
an den Cardinal Ledochowski Er in der That ist der
eigentliche Sieger tn dieser Situation Dies kann
nicht überraschen Nachdem zum Erzbischoi von Posen
Gnesen nicht nur ein Mann polnischer Abstammung
was an sich unbedenklich erscheinen konnte sondern
ein so ausgesprochen nationalpolnischer Politiker wie Herr
v Stablewski ernannt worden war die Ausbeutung dieser
Angelegenheit für die polnische Propaganda zweifellos
Immerhin ist die Ungentrttzeit wie man damit sofort be
ginnt ein wenig stark

Die Versammlung von Mitgliedern der positiven
Union die am 29 December zu dem Zwecke stattfand
um Stellung zu den Borstandswahlen tn der Gene
ralsynode zu nehmen hatte Geheimhaltung ihrer
Versammlungen beschlossen es wird indessen jetzt bekannt

Lene stand die Hände verschränkt und sah durch das
Fenster tn die Nacht hinaus plötzlich riß ihr Mann an
ihrem rech e i Arm

Wenn ich will ist er doch hin das sage ich Dir
Und we ch nicht will geschieht ihm nichts Du Hast s
tn der Hand

Ich Sie hob verwundert den Kopf und sah ihn
forschend an

Sag mir was Ihr gesprochen habt damals und
heute

Ich sage nichts
Weib schrie er wüthend weil sein Plan mißlingen

wollte
Ich sage nichts und fürchte auch Ernst Bvrmann

MM
Dirne Du

Da richtet sie sich auf kerzengerade als sei sie ge
Wachse dos so st immer von der Fülle der Haare leicht
zmch vorn geneigte Haupt warf sie zurück und das Blitzen
das n neulich so befremdet leuchtete wieder in ihren
Aug n auf

Anton Dill es ist Detne Frau die Du beschimpfst
Daß D das jemals geWord bist das ist dem

Teufel sein Werk gewesen schrie er zornbebend Sie
mochte keine Bewegung

Aber ich bin auch meines Bater To ter, sagt sie
mit derselben feste Stimme vergiß oaS nicht

daß sie sich gegen die Bildung einer neuen Fractton er
klärt hat man dürfe den Bestand der Fcaction nicht
schwächen oder deren Spaltung herbeiführen Der viel
fach gemeldete Plan der Gründung einer neuen kirchlichen
Partei Stöcker außerhalb der positiven Union ist

demnach gescheitert

Nach einem Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts betreffend den Charakter des an städtischen
höheren Unterrichts Anstalten zur Erhebung kommenden
Schulgeldes kommt den Gemeindeorganen ein selbst
ständiges Befinden auf diesem Gebiete nicht zu Wenn
auch fo wird tn der Entscheidung ausgesührt die Be
fugniß der Regierung das Schulgeld an den städtischen
Schulen festzusetzen in zahlreichen Fällen so zum Aus
druck kommen mag daß die Gemeindebelchlüsie über Er
hebung von Schulgeld nur genehmigt werden so liegt
doch das rechtserzeugende Moment nicht in den Gemeinde
beschlüssen sondern tn der Entschließung und Festsetzung
der Regierung Das Recht zur Einsordernng von Schul
geld auch wenn es von einer Stadtgemeinde für eine
von ihr gegründete Anstalt geübt und das Schulgeld zur
Gemeindekasse vereinnahmt wird hat nicht in der Auto
nomie der Siadtgemeinde nicht in dem Corporationsrechte
insbesondere nicht in der Besugniß Corporationsmit
glieder und Fremde mit Abgaben oder Lasten zu be
schweren seinen Grund sondern in einem staatlichen Akte
Die Unterrichtsverwaltung bringt diese Entscheidung durch
welche die bisherige Auffassung der staatlichen Behörde
als rechtsgültig bestätigt wird zur allgemeinen Kenntniß

Zur Steuereinschätzung bemerkt die Freis
Ztg Wir können nur allen Steuerpflichtigen rathen
nicht mehr zu declariren als absolut nothwendig ist
Gesetzlich vorgeschrieben ist blos die Angabe der Gesammt
zahl des Einkommens und die Angabe wie sich dielcs
Einkommen vertheilt auf Copitalvermöc en Grundbesitz
Handel und Gewerbe und gewinnbringende Beschäftigung
Man braucht danach also höchstens fünf Zahlen zu de
clariren Zwar ist dem Formular der Steuererklärung
noch ein besonderes Blatt hinzugefügt an dessen Kopf es
heißt Den Steuerpflichtigen steht es frei die seinen um
stehenden Angaben zu Grunde liegende Berechnung oder
andere Erläuterungen und Zusätze hierunter auch auf
einer besonderen Anlage mitzutheilen Niemand ist aber
überhaupt verpflichtet weder auf dieser noch auf einer
anderen Anlage irgendwelche nähere Berechnungen oder
Erläuterungen mitzutheilen Jeder Steuerpflichtige kann
in dieser Beziehung eine etwaige Rückfrage der Veran
lagungseommission erwarten und sich auch dann auf das
jenige beschränken was zur Erledigung dieser Frage durch
aus nothwendig ist Es ist Niemand gehalten der Steuer
behörde im Anschluß an die Steuererklärung beispielsweise
ein Verzeichn seiner verschiedenen Werthpapiere mitzu
theilen oder Auskunft zu geben über die einzelnen Quellen
feiner Einnahme aus gewinnbringender Beschäftigung
Noch weniger besteht eine gesetzliche Verpflichtung tn der
Steuererklärung Mittheilung zu machen über die Grund
sätze nach denen der Hausbesitzer Handeltreibende oder
Grundbesitzer seine Bilanz zur Ermittelung des Rein
gewinns aufstellt Unseres Erachtens greift das neue
Einkommensteuergesetz viel weiter in die Privatverhältnisse
ein als der Zweck des Gesetzes rechtfertigt Um so we
niger halten wir es für angemessen sreirMig die Hand
dazu zu bieten daß die Steuerbehörde tiefer in die Prtoat
verhältnisse eindringt als das Gesetz selbst vorschreibt

D r Finanzminister hat wie wir schonZberichteten den
ß 9 Nr 6 des Einkommensteuergesetzes Von dem Ein
kommen sind in Abzug zu bringen die von dem Steuer
pflichtige gesetz oder vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge
zu Kranken Unfall Alters und Jnvaliden Versicherungs
Wittwen Wai i und Pensionskassen dahin erläutert daß
nur die an Gegenseitigkeits Anstalt nicht aber auch die an
Aktiengesellschaften zu entrichtenden Prämien abzugsfähig
seien Mit Bezug darauf wird der Nat Ztg geschrieben

Der Finanzminister befindet sich dabei m einem entschiedenen
Widerspruch sowohl gegen die Absichten welche das Abgeord
netenhaus bei der Beschlußfassung über diesen P nkt geleitet
huben wie auch gegen seine eigenen damals abgegebe
nen Erklärunzen In dem von der Regierung vorgelegten
Entwurf des Gesetzes fehlten die Worte geletz oder vertrags
mäßig erst durch einen Antrag des Abg Richter sind dieselben
in das Gesetz hineingekommen Unter allseitiger Zustimmung
führte Herr Richter damals aus daß es eine Ungerechtigkeit

Woher sie nur den Muth nahm Er ballte die Faust
die er schon wieder halb erhoben Diese letzte Bemerkung
machte ihm klar daß er so nicht ausrichten könne Der
Kämmerer war ein wunderlicher Heiliger nie zu berechnen
mit dem konnte selbst ein Schwiegersohn wie er nicht
spaßen er mußte über etwas anderes nachdenken

Ihr sollt mich Beide kennen lernen Du und er
sagte er und warf die Thüre ws Schloß Und draußen
kam ihm wie eine Erleuchtung der Einfall Ernst Bor
mann muß fort

Der Vorgang zwischen dem Ehepaar hatte einen Be
obachter gehabt den Echmied den Gegenstand des
Streites selber Er hatte Lene am Klavier gesehen dir
zarten Eontouren ihres Kopfes schwach beleuchtet von
den eben ihr steheuoen Kerzen sie sang ein freudiger
Ausdruck lag auf ihren Mienen Dann kam Anton Dill
er gewahrte die zornigen Bewegungen des Mannes das
Zurückweichen der jungen Frau die geballten Fäuste des
Gatten Er saß in dem kleinen Thurmgemach des
Kornhauses nach welchem ihn der Spritzenmeister gesandt
an dessen Wohnung er vom Felde heimkehrend vorüber
gekommen war Kannst mtr einen Gefallen thun Bor
uwn i, hatte der gesagt mein Fuhrwerk ist schlecht tm
E lande weil ich mtr dte Zehen verrenkt habe Bring
dirs Rohr in S Spritzenhaus man wetß nicht was passt
rrn kann und e muß Alles beieinander sein

Fortsetzung folgt

sein wurde diejenigen Personen die neben ihrem steuerpflich
tigen Einkommen schon kraft ihrer Stellung Penstons und
Reliktcnversorgunas Ansprüche besitzen bester zu stellen al

leienigen welche das gleiche Ziel nur durch ein Vertrags
mäßiges Abkommen durch eine Police oder durch Zugehörig
keit zu einer Versicherungskasse erreichen können undZdemgemäß
von ihrem Einkommen Prämien hierfür bezahlen müssen Und
der Finanzmin,ster erklärte damals ausdrücklich Der Betrag
leoer Leipflichtuna die eingegangen ist solche Beitrage zu ent
richten kann abgezogen werden ob diele Verpflichtung ent
senden ist durch Gesetz oder dvrch Vertrag Mit keinem

Zorte und von keinem Redner ist dabei zwischen Versicherungen
bei Gegenieitigkeils und solchen bei Aktiengesellschaften unter
whieden w e es der Herr Finanzminister jetzt thut ganz im
Gegentheil forderte der Abg Nichter ausdrücklich und ohne
auch nur einem Worte des Widerspruchs vom Regierungstilche

Hause zu begegnen das Abzugsrecht für die
steuerpflichtigen wenn sie sich in einer Gegenseitigkeit gesell
schaft oder sonst wie versichern Es ist auch in keiner Weise
enizusehen weshalb die Berstcherungsnahme bei Aktiengesell
schaften in dielem Punkte anders behandelt werden soll als die
tenige bei Gegenseitigkeitsanstalien

Ueber Verträge mit ostafrikanischen Häuptlingen
schreibt das Deutsche Kolonialblatt U ber die von Herrn
Stokes und von Lieutenant Sigl abgeschlossenen Verträge mit
ostafrikanischen Häuptlingen haben wir berichtet Nachzutragen
ist noch daß unter dem 8 Januar durch Langheld Sigl und
Stokes ein Vertrag mit dem Sultan Jguluwa Gwile von Jpera
abgeschlossen wurde wonach dieler Sultan sich und seine Nach
folger Sr Majestät dem Deutschen Kaiser Wilhelm II König
vo Preußen und dessen Nachfolgern unterstellt Ferner hat
Emin Pascha folgende Verträge abgeschlossen mit Mtami von
Ujui am 3l August 1890 mit Njeruamba von Jhai giro am
18 November 1890 mit Kahiggi von Kiandja am 20 Novbr
1890 mit Mukotani von Kjamtuara am 30 Januar 1391 mit
Mntutemboa von Busiba und mit Kajosa von Bugaba Wäh
rend die Verträge von Langheld Sigl und Stokes nur die
bloße Unterschutzftellung aus prechen enthalten Emin s Verträge
auch anderweite Bestimmungen welche auf Herstellung vo
Ruhe und Ordnung Beseitigung von Sklavenjagden Schutz des

Handels u i w hinzielen
Hildesheim 5 Januar Bet der gestrigen Stich

wahl im hiesigen R eichs t ag swa hlkreis hat der
nationnalliberale Candidat Amtsrath Sander wie wir
gestern schon telegraphisch mittheilten gesiegt Nach der
neuesten allerdings noch unvollständigen Mittheilung er
hielt er 7962 der klerilal welfi che Candidat Bauermetster
6830 Stimmen Die noch ausstehenden 31 Bezirke können
daran nichts Wesentliches mehr ändern Der Wahlkreis
war mit Ausnahme der Legislaturperiode von 1881 34
und des Ansangs der lausenden Periode wo das Mandat
tn welftschen Händen war stets nationalliberal vertreten
es war das langjährige Mandat der Herren Römer und
Struckmann Die nationull berale Partei hat bei den
Ersatzwahlen im Laufe der Legislaturperiode ansehnliche
Erfolge auszuweisen sie hat Bochum Kassel und Hildcs
heim erobert in Balireuth sich behauptet nur Hall Oeh
ringen durch freiwillige Verzichtleistung verloren Ul
tramontane Blätter sind sehr unzufrieden daß sie
Deutfchfreitlunigen bet der Retchs tagswahl tn Hil
desheim den Kartellbruder unterstützt haben Dte
Germania droht schon verblümt mit einer Vergeltung

bei der bevorstehenden Landtags wähl in Frankfurt a M
woselbst das Centrum den sreisinntgen Kandidaten zu
unterstützen entschlossen war Das Gegenkartell scheint
seinen Sieg vom Jahr 1890 ntcht lang zu überleben

Davzig 5 Januar Der Danztger Polizeibehörde
neueste Sicherheitsbekanntmachung ist erlassen worden
und hat folgenden Inhalt In letzter Zeit machen vielfach
Strolche welche sich mit offenen Messern oder mit ge
ladenen Revolvern auf den Straßen umhertretben einzelne
Gegenden der Stadt unsicher Auch sind viele Verwun
dungen durch Messerstiche vorgekommen und ist mehrfach
auf den Straßm mit Revolvern geschossen Worten Dte
polizeilichen Ezekutivbeamten sind deshalb angewiesen
worden einen eben ver mit einem offenen Messer tn der
Hand oder tm Rockärmel auf den Straßen herumtreibt
oder einen geladenen Revolver tn erkennbarer Wetfe bei
sich führt ohne desselben nachweislich zu seine Verthei
digung zu bedürfen im Interesse der öffentlichen Sicher
heit auf Grund des 6 des Gesetzes vom 12 Februar
1850 G S S 45 tn dem Poltzet Gesängniß in Ver
wahrung zu nehmen Jeder der einen Menschen mit
offenem Messer oder mit einem Revolver auf der Straße
bewirkt wird ersu yt den nächsten Poltzetbeamten auf die
betreffende Persönlichkeit aufmerksam zu machen

Bresla 6 Januar Dte Schlest che Zeitung beging
am 3 Januar die Feier ihres 160jährigen Bestehens Unter
dem Titel 160 Jahre Schlesische Zeitung hat die seit
1742 in Breslau bestehende Verlagsbuchhandlung von Wich
Gottl Korn einen Beitrag zur vaterländischen Culturgeschichte
erscheinen lassen welcher aus Anlaß des heutigen TageS ge
schrieben worden ist mit dem das vierte halbe Jahrhundert
in dem Leben der Schlestschen Zeitung beginnt In erstrr
Reihe ist das Buch für die Freunde der Zeitung bestimmt und
wird tn ihrem Kreise die wohlwollende Aufnahme finden auf
welche in unserer wechselvollen Zeit sin auf 150 Jodr räck
weisender Gedenktag Anspruch machen darf Aber auch eine
we tere namentlich für das Schlesterland denkwürdige Be
deutung knüpft sich an jene Zeit weil sie an eine ruhmreiche
Epoche in Friedr s des Großen beginnendem Siegeslauf er
innert welchem Könige die Zeitung unmittelear ihr erstes Ent
stehen verdankt Dasselbe fällt mit der Besitzergreifung Schle
siens durch Friedrich II zusammen und wenn die Erinnerung
an den großen K ig das dankbare Andenken an ein 160jäh
riges Gedeihen und blühen unserer Provinz unter dem Scepter
des Hohenzollernschen Herrscherhauses wachruft so wir das
Jubiläum der Zeitung nicht um ihrer selbst sondern um der
Zeit willen auf welche es zurückweist zu einem Patriot che
Gedenktag Noch ehe König Friedrich II in seine ueue Haupt
und Residenzstadt kam um am 7 Novembe die Huldigung
der Fürsten und Stände entgegen zu nehmen war ihm vo



dem Feldkriegscommissariat ein Antrag vorgelegt worden dem
Kaufmann und Buchhändler Johann Jakob Korn ein Privi
legium zur Herausgabe einer Breslauer Zeitung zu ertheilen
Am 22 October 1741 wurde dasselbe von dem Könige voll
zogen und am 3 Januar 1742 erschien die erste Nummer der
Schlesischen privilegirten Staats Kriegs und Friedens

Zeitung

Oesterreich Ungar
Pest 6 Januar Die Thronrede mit welcher der Reichs

tag heute geschlossen ist hebt zunächst die Herstellung des
Gleichgewichts aus eigenen Mitteln hervor die Regierung
werde es sich angelegen sein lassen dieses Resultat auch für
die Zukunft aufrecht zu halten Die Rede drückt alsdann die
Befriedigung der Regierung darüber aus daß mit allen
Mächten ohne Ausnahme freundschaftliche Beziehungen bestehen
Die Bündnisse bieten Gewähr für die möglichste Erhaltung des
Friedens und die Beseitigung etwaiger Gefahren welche die
Europäische politische Lage bedrohen könnten Die Sicherung
Zer eigenen Interessen erfordere eine en iprkchcnde Entwicke
lung der Wehrmacht Tank der Weisheit der Gesetzgebung
können Heer und Landwehr einen steten Fortschritt aufweisen
Die Handelsverträge werden die politischen Bündnisse in denen
wir zu den zwei Nachbarmächten stehen noch fester gestalten
And dem allgemeinen Friedenswunsche entsprechen Unsere
Handelsbeziehungen mit Deutschland Italien der Schweiz und
Belgien sind geordnet wodurch eine Beständigkeit der Handels
beziehungen der Gebiete Mitteleuropas für lange Zeit gesichert
ist Die Thronrede konstatirt schließlich den großen Fortschritt
Her Berkehrspolitik und bezeichnet als Aufgabe der Regierung
Hem neuen Parlamente eine Verwaltungsreform vorzulegen
und dieselbe durchzuführen sowie die Rechtspflege zu ver
bessern An der Stelle welche die Handelsverträge betrifft
heißt es ferner auch mit den Nachbarmächten im Süden und
Südosten würde voraussichtlich demnächst Verhandlungen be
ginnen wobei auk Seiten Oesterreich Ungarns es nicht an Be
reitwilligkeit fehlen werde auch mit dielen Ländern bis Ende
Januar vertragsmäßig geregnt Hai dclsbeziebungen zu schaffen
Als Grund der Auflösung des Re chstags bezeichnet die Thron
rede den Wunsch die vorbereiteten Reform Gesetzentwürfe durch
den Reichstag möglichst schnell und mit voller Ruhe ohne
Unterbrechung erledigt zu ichen Die Thronrede wurde auf
das Beifälligste aufgenommen Der Kaiser wurde bei seinem
Erscheinen und ebenso beim Verlassen des Saales stürmisch
begrüßt

Italien
Rom 4 Januar Das Organ des Vatikans der

Osservatme Romano ergreift nun in der Streitfrage
od die französischen Katholiken sich der republikanischen Re
yiermigssorm anschließen sollen das Wort Die bezügliche
Note ist ehe sie im Osservatore Romano zur Veröffent
lichung gelangt ist der französischen Botschaft beim Va
Man offiziös übermittelt worden wodurch die Tragweite
die er Kundgebung wesentlich erhöht wird Dieselbe ist in
die Form einer Polemik gegen Paul de Casiagnac gekleidet
der m der Autorits mit Entschiedenheit für den ab
lehnenden Standpunkt des Erzbischofs von Aix Gouthe
Soulard eingetreten war Cassagnac wird darauf hinge
wiesen dah Diejenigen welche mit dem Geiste des über
zeugten Katholiken die Religion vertheidigen wollen unter
keinen Umständen die religiösen Interessen mit denjenigen
ihrer Parteien vermischen dürfen Sie dürfen daher nicht
heißt es in der Note weiter sich der Religion bedienen
um der bestehenden Regierung eine systematische Opposition
zu machen Uebrigens wissen die wahren Katholiken be
reits daß sie dkm Papste und dessen Vertretern Gehor
sam und vollständige Unterwürfigkeit schuldig sind be
sonders mit Rücksicht auf Alles was dazu dient die Be
ziehungen zwischen der Kirche und dem Staate zu bestimmen
die in Frankreich durch das Konkordat geregelt sind Kein
wahrer Katholik darf daran zweifeln daß dieser Gegen
stand ausschließlich dem Papste vorbehalten bleiben muß
der die Grundlagen des Conkordals festgestellt und seine
erhabene Unterschrift derjenigen des Staatschefs hinzuge
fügt hat Diese Note richtet sich also ebenso gegen die
RMkalcn die das Konkordat befestigt sehen möchten und
gegen den Erzbischof von Aix und dessen Anhänger die
gegen den Kardinal Lavigerie und dessen der republi
kanischen Regierungsform in Frankreich freundliche Auf
fassung Front machten obgleich in authentischer Weise be
kannt geworben war daß der Papst genau derselben An
schauung huldigte

England
Lovdo 5 Januar Die Morning Post läßt sich bet

Besprechung der Chadourne Angelegenheit dahin aus daß
nach ihrer Ans ht Ane Pflichtverletzung eigentlich nur auf
der Seite des französischen Geschäfts agenten vorgelegen
And daß Rlbot durch das Abbrechen der Beziehungen mit
Bulgarien wie auch durch seine Berufung an die Pforte
ein Versehen begangen habe Wahrscheinlich werde dieser
Appell an den Sultan mit wetteren Demüthigungen en
digen Der Standard läßt sich betreffs des beab
sichtigten Sanitets Kongrcsses zu Venedig dahin aus daß
die französische Opposition gegen englische Ansichten un
ausbleiblich sei Ribotö Politik müsse jeden Borwand

Wgr en um derjenigen Macht U n mhmlichkeiten zu be
relkn die Eghpten beschützt britische Admiralität
erregt die aLgeme M Entrüstung gegen sich dadurch daß
17 Kriegssch ffe mit ner neuen Art Kessel ausgerüstet
Wurden die sich in Folge ungeheurer Leckage als unbrauch

bar erweis Die fo ausgemisteten Schiffe gehören mit
M den besten der englischen Flott Der Verlust beläuft
Ach a s Hunderttausend von Pfunden Sterling

Rußland
Petersburg 5 Januar 2ie Polizei ent lt in

Sachen der tn Charkow und Warschau en ckte n hilisti

fchen Verschwörungen eine fieberhafte Thätigkeit Bet den
in jenen Städten vorgenommenen Haussuchungen wurde
ine Menge Schriften Korrespondenzen aus allen Herren

Länder gefunden unter den in Warschau beschlagnahmten
Briefen wurden drei aus Basel Wien und Budapest ab
gesandt als besonders wichtig bezeichnet E ne größere
Anzahl Polizei Agenten reist in den nächsten Tagen nach
dem Ausland ab um den Aufenthaltsort mehrerer Russen
zu erforschen

Petersburg 5 Januar Wie hiesige Blätter berichten
haben die Bevollmächtigten einer an der Wolga belegenen
Landschaft zum Bekäen der Felder im nächsten Frühjahr große
Quantitäten Weizen angekauft welcher wie sich nachher heraus
gestellt habe größtentheils Winterweizen fei allo zur Sommer
saat total unbrauchbar Um diesen Mißgriff zu verdecken
hätten die Bevollmächtig beschlossen den einmal gekauften
Winterweizen mit Sommer Weizen zu milchen und ihn o den
Bauern zu übergeben Durch die Bestellung der Sommerge
treidefelder mit einer solchen Mischung würden die Bauern in
Ge ahr gerathen wiederum eine sichere Mißernte zu erleben

Aus Tiflis wird berichtet daß zur Zeit daselbst eine ge
richtliche Untersuchung über die Ermordung des Archimandriien
Eugen durch den zu seinem Nachfolger ernannten Archimandrit
Nifont und einen Bauern der hierzu bestochen worden geführt
wild Der Ermordete wurde in seiner Wohnung mit zer
schmettertem Haupte vorgefunden Archimandrit Eugen hatte
sich geweigert die Verwaltung seiner Evarchie niederzulegen
und war deshalb mit seinem Nachfolger in erbitterten Streit
gereihen Man sieht dem Ausgang des Prozesses mit großer
Spannung entgegen

Wissenschaft Knust und Literatur
Goslar 4 Januar Auch in dies r Jahreszeit wird m

den großen Wandgemälden im Kmsersaal rüstig weiter ge
arbeitet Augenblicklich arbeitet der Maler Max Wislicenus
Sohn des Professors Wislicenus in Düsseldorf an Barba
rossas Erwachen Das Gemälde an der nördlichen Seiten
Wand des Saales zeigt die ziemlich vollendete Figur Barba
rossas fein Gesicht sehr charakteristisch dargestellt drückt großes
Erstaunen ob der neuen Zustände im deutschen Reiche aus
das übrige erscheint noch nicht völlig verständlich Ueber dem
Eingang ist der Kyffhäufer gemalt An der entgegengesetzten
Seitenwand sind die Bilder der bösen und guten Fee ebenfalls
noch nicht zu Ende oeführt zu Dornröschen gehörig Der
Professor Wislicenus arbeitet gegenwärtig in Düsseldorf an
den Cartons für die Seitenwandfelder Diese Felder werden
an der südlichen Seite den Prolog der den Anfang der christ
lich römischen Kaiserzeit unter Karl dem Großen darstellt uf
der entgegengesetzten Seite den Epilog der das Ende der
Machtent aliu ig des Kailerthums unter Karl V bringt ent
halten Uebrigens kann man vom Kaiserhause aus selbstredend
Mit bewaffneten Augen den Felsblock sehen der bei Burgdorf
an der Stelle aufgerichtet ist wo zur Zeit Heinrichs I und
der Otionen die nun vollständig verschwundene Kaiserpfalz
Werla gestanden hat Für unsere Etadt wird der Kailersaal
eine große Aerde werden und schon jetzt mehrt sich die Zahl
seiner Besucher von Jahr zu Jahr

Wien 4 Januar Die Johann S t rauß sche Over Ritter
Pazman hat bei der gestrigen Erstaufführung in der Hosoper
einen rauschenden äußern Erfolg erzielt Bei offener Szene
erfolgten wiederholte und nach allen Aktschlüssen zahlreiche
stürmische H orruse Strauß selbst war nach dem zweiten
und dri te Äli der Gegenstand begeisterter Ovationen Der
Abend baue den Charakter eines Sensationsereignisses In
dessen wird allgemein konstatirt daß die Balletmnstk weitaus
der beste und werthvollste Theil der ganzen Oper sei während
daneben nur einige andere Nummern das volle Lob der Kritik
finden Die Darstellung und die Ausstattung waren glänzend

Wien 4 Januar Heute ist hier nach längerem Leiden der
Lust pieidichier Julius Rosen gestorben Mit Rosen ist
einer der produktivsten und was den Augenblickserfolg anlangt
auch erfolgreichsten Bühnenautoren unserer Zeit aus dem Leben
geschieden An das halbe Hundert Lustspiele Possen und
Schwänke oft mit vielem Geschick an aktuelle Ereignisse ge
knüpft sind von ihm aufgeführt belacht und auch schnell wieder
vergessen worden Die Kompromittirten Männer von Heute
find einige der am häufigsten aufgeführten außerdem war er
auch auf dem Gebiete des Feuilletons und Feuilletonromans
thätig Julius Rosen ursprünglich Nkolaus Duffek war
1333 in Prag geboren trat in den Verwaltungsdienst und
wurde 1866 von seinem Amte als Le,ter des Prager offiziellen
VreßbureauS sukpendirt weil er vorgeblich ungebührlichen
Verkehr mit Km vrcußisch n Truppen gepflegt hatte Durch
eine von ihm beantragte Untersuchung wurde er indessen glän
zend rehadilrirrt legte aber sein Amt nieder um sich ganz der
Litteratur zu widmen Er wurde außerdem Dramaturg Zuerst
des Wiener Karl Theaters dann des Theaters an der Wien
bis er vor einiger Zeit von schwerem Siechthum heimgesucht
wurde dem er jetzt erlegen ist

Der bekannte Professor der Nationalökonomie Emile
deLaveleye in Brüssel ist nach zweitägiger Influenza Er
krankung gestorben Er war der hervorragendste belgische
Publizist und Nationaldkonom xeboren zu Brügge am 5 April
1822 seit 1864 ordentlicher Professor der Staatswirthschaft an
der Universität Lüttich seit 1372 Mitglied der belgischen Aka
demie Er ist Verfasser zahlreicher Werke und Essays ans dem
Gebiete der Politik Volks und Landwirthschaftslehre und ent
wickelte bis in die letzte Zeit hinein eine äußerst fruchtbare
Thc Ugkeit

Vermischtes
Marmorgutz Eine höchst sensationelle Erfindung welche

un er Landsman der bekannte Bildhauer Friedrich Beer in
Paris gemacht hat ruft in der französischen Hauptstadt be
trächtliches Aufsehen hervor Herr Beer hat nämlich Mittel
gefunden um Marmor flüssig zu machen und denselben wie
Bronze zu gieß n Dieses nene Pcidukt sührt nach dem Er
finder des Verfahrens den Namen Beryt und soll bereits tn
vielen Ländern patentirt sein Veryi ist so hart wie Marmor
nabezu I wohlfeil wie Gyp5 und hat den Vorzug daß es mit
der Zeit ch fester wird Ls kann geschliffen und gemeißelt
werden und hat in erster Linie eine heute noch nicht voraus
usehende Bedeutung für die Museen die sich bis jetzt nur

Äypsabgüsse der plastischen Meisterwerke verschaffen konnten
Die Reproduktion mittelst deS Beryt werden nahezu den Werth
des Originals besitzen Das neue Produkt kann man in ver
schiedenen Farbevnuancen herstellen In Frankreich gelangt
Beryt gegenwärtig schon ber Verzierungen von Hiinsersa aden
und bei Herstellung von Bassins zur Anwendung Das fran
zösiiche Unterricht Ministerium wendet dieser Erfindung ent
schiedene Aufmerksamkeit zu Eine aus Beryt gegossene plasti
sche Gr ppe soll demnächst in Oesterreich und zwar in Mera
im Garten des sogenannten Praterhofes aufgestellt werden

Die junge Hausfrau Dame Nun Lina wie bist
Du mit Deiner Köchin Zufrieden Junge Frau O gar

nicht Als ich sie gestern fragte bei wie viel Grad das Wasser
kocht blieb sie mir die Antwort schuldig

Prinzipal zu einem neu eingetretenen Ausgeber
Sind Sie auch der Pflichten völlig bewußt die mit Ihrem

Amte verbunden sind Wenn Sie z B eine Geldtasche
mit 1000 Tdalern fänden was würden Sie da thun Aus
geber freudestrahlend Gar nichts mehr

öempsr icism Amtsrichter Mein Fräulein ich
liebe Sie Fräulein Ihr Antrag ehrt mich sehr aber
ich kann Ihre Liebe nicht erwidern Amtsrichter Haben
Sie zu Ihrer Vertheidigung noch etwas beizufügen

Diplomatisch Wohin so eilig Herr Better Zum
Großhändler Goldhader Was wollen Sie denn da
Um seine Tochter anhalten Um welche denn Da

kommt ganz darauf an ist er gut gelaunt um die jüngste ist
er schlecht gelaunt um die älteste
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Abgaug uud Ankunft
der EffenSahnzügs Bahnhof Halle

Na Halberftadt 7 43 B 11 33
V 1 3 1 13 N 1 S 3 3 N

6 N 9 2S A
Nach Berlin 12 13 A 3 46 V 1 S

4 23 V 7 25 B 3 33 B 1 3
11V 1 40 N 3 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 3 33 A ,23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V 3 4S V
6 4S B 7 33 B 1 3 9 B
10 10 B 10 32 V 1 3 Z11 40
B 140 N 3 33 N b S N
1 3 3 23 N 1 3 M 30 A 7 7
A Z8 3U A 9 3 A 10 36
A 1 3 Z11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B bis
Cöth nZ 7 13 V 9 32 B 10 43 B
sbis Cothms 11 31 B 1 3 1 26
N 313 N 3 41 N MCöthen 7 2 A 1 3 3 33 A
10 23 A 1 3 11 33 N Ms

Eöthen
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10 33V dis WeißeufelsZ 11 24

B 12,33 N 2 10 N 3 43
1 3 3 59 N 1 3 M WeißenselsZ
6 27 A 9 20 A bis Erfurt
11 23 A

Nach Mel S 13 B 6 46 V bis
Sangerhausenl 9 V 10 41 B 1 3
1 20 N bis EMebenZ 2 3 N
3 30 N 9 30 A M Nordhau
I lZ 10 31 A 1 3 11 36 A M
GslebeH

TmamAnbcii 7 40 V 11 24
B M CvttbusZ 1L1N 6 36
A 1 3 10 33 A

Bo Halberstadt 3,33 B wme
Couriers L 10 V 10 Z B 12 4Z
N 4 33 N 3 20 N 1 3 3 33 A

Bon Berli 3 6 V 4 33 V 7 22
B illM BitterfeldZ 9 36 B 10 30
B 1 3 11 19 V 1 33 N3 31 N 3 29 N 5,44 N 1 3

N 1 3 S 42 A 11 23 A
Bon Lew 6 36 V 7 9 V Z7 4S

B 9 40 V 10 30 V 11 23 B
1 3 1 3 N l 13 N 12 32 N 4 14 N 3 24 N 6 S

N 6 37A 1 Z S7 23A 3 23
A Z9 9 A 10 13 A 1 Z
11 49 A

Von MagiieSurg 2 32 V 3 27 B
von CöthmZ 7 14 B svo
Cöthsnj 7 24 V 1 3 3 30 V
von CothenZ 9 33 V 10 27

B 1 3 1 23 N 3 38 N 3 1
N 1 3 6 S6 A 3 33 A 10 3
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 svo
Weißsnfels 4 22 V 3 2S B
nur Wochentags v Merseburgs

6 36 V von Erfurt L S2 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 N
3 1 N 3 16 N 3 4 A 1 3
von Weißenfelss 3 20 A oo
Eifenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon c W 6 29 V vou EisleSeaj
k 33B V Nordhau eu 7 16
1 3 10 V 12 40 N V n Eis
leben 1 13 N 3 13 N 7 2S
A rml Eislebe 3 3 A 1 S
10 40 N

Bon Zorim udat 7 S B ß oZ
Fallenberg 10 1 V 1 S 12
N 7 3 A 10 14 A

AnS dem Geschäftsverkehr
Krank sei schädigt den Körper die

Gemülhsstimmnng uno oftmals nicht in letzter Reihe direkt
und indirekt den Geldbeutel Deshalb nehme man such leicht
Erkältungen wie Schnupfen Husten Katarrh c nichr zu leicht
und bedenke daß die meisten schweren Krankheiten und schlichlich
der Tod aus vernachlässigten kleineren Uebel hervorgegangen
sind Den Katarrh eine Entzündung der Schleimhäute
der Luftwege be Mgt man nur dann wenn man ein
Mittel benutzt welches wie die Chinin Präparate die Ent
zündung aufhebt Ein solches Präparat nach den neuesten
Erfahrungen der Wissenschaft hergestellt und in der Fabrikation
der fortlaufenden Kontrolle des Herrn Dr med Wittlinger in
Frankfurt a M unterstellt sind die Apotheker W Voß schen
Katarrhp llen welche man M 1 per Dose in den meisten
Apotheken erhält

Die Besiandihelle find schwefelsaures Chinin 1,5 r Salzsäure 1 xr
DreyvlatPuiver 1,3 xr D eyb attextraet 0,13 xr Sübl slzpulver 2,2 zr
Traganth 0,1 Zr zu kö Pillen formirt mit BenMWMMi A d Ghocolaös
überzogen



Polizei BerorSuimg
betreffend den öffentlichen Verkehr von

schulpflichtigen Kindern
Auf Grund des 76 der Povinzialoidlmng vom 29 Juni 1875

verordne ich unter Zustimmung des Provinziatraths in Gemä heit der
Kß 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11
März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz wie folgt

8 1
Schulpflichtige Kinder dürfen auf Straßen öffentlichen Plätzen

und in öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthschaften Restaura
tionen Konditoreien T eaterlokalen Schaubuden zc keinerlei Art
Musik aufführen Schaustellungen theatral Vorstellungen Vortrüge
oder sonstige Lustbarkeiten darbieten oder von Anderen zur Mitwirkung
von dergleichen Lustbarkeiten und Aufführungen verwendet werden
Sofern ein höheres Interesse der K nst oder Wissenschaft dabei ob
waltet kann die Ortspolizeibehörde das heißt der Amtsvorsteher bezw
städtische Polizeiverwalter eine Ausnahme gestatten

s 2
Schulpflichtige Kinder dürfen im Umherziehm in öffentlichen Lo

kalen Gsst und Schankwirthfchaften Restaurationen Konditoreien zc
keinerlei Waaren feilbieten oder verkaufen dagegen ist es den Besitzern
von dergleichen Lokalen nicht versagt in ihren Lokalen ihre eigenen
Kinder außerhalb der Schulzeit zur Mitwirkung beim Verkauf vo
Waaren zu verwenden

Auf den Straßen und öffentlichen Plätzen darf der Verkauf von
solchen Naturprodukten und Backwaaren bei welchen diese Art des
Feilbietens hergebracht ist Beeren Brezeln c auch durch schulpflichtige
Kinder außerhalb der Schulstunden bewirkt werden Den Ortspolizei
behörden bleibt es jedoch unbenommen den letzterwähnten Verkehr
schlechthin zu untersagen

3

In öffentlichen Lokalen dürfen zu Leistungen von Diensten wi
z B Kegelaufsetzen auch solche schulpflichtige Kinder verwendet werden
welche nicht Angehörige der Besitzer der betreffenden Lokale sind jedoch
nur außerhalb der Schulzeit und spätestens bis 10 Uhr Abends

4

Schulpflichtige Kinder dürfen zu öffentlichen Tanzlustbarkeiten nur
in Begleitung ihrer Eltern Vormünder oder Pfleger und nur in solchen
Fällen zugelassen werden wo die Lustbarkeit im Freien stattfindet
Bet besonderer Veranlassung kann die Ortspolizeibehörde eine Aus
nähme von dieser Vorschrift gestatten

s 5
An schulpflichtige Kinder darf in öffentlichen Lokalen Gast und

Schankwirthschaften Restaurationen Konditoreien zc Tanzunterricht
nur dann ertheilt werden wenn das gewählte Lokal zu diesem Zwecke
nach Maßgabe der in dem Hause betriebenen Wirthschaft von der Orts
polizeibehörde als geeignet erachtet wird und der Tanzunterricht in
solchen Räumen erfolgt zu denen außer den Schülern nur denjenigen
Personen welchen ein Aussichtsrecht über diese Schüler zusteht Eltern
Vormünder Pfleger Lehrer Pensionshalter zc nebst ihren Angehörigen
der Zutritt gestattet ist Auch darf solchenfalls der Tanzurüerricht
über 10 Uhr Abends nicht ausgedehnt werden

s 6
An Kinder welche zur Confirmation vorbereitet werden dar

während der Vorbereitungszeit im letzten Jahre Tanzunterricht in
öffentlichen Lokalen überhaupt nicht ertheilt werden

Die Ortspolizeihörde ist befugt bei Ertheilung der für offen
liche Aufführungen und Schaustellungen aller Art nachzusuchenden Er
laubniß den Besuch von schulpflichtigen Kindern nach Maßgabe der
Provinzial Polizeiverordnung vom 6 April d I Amtsblatt der königl
Regierung Stück 20 Seite 135 zu verbieten

8 8
Inhaber von öffentlichen Lokalen Gast und SchankWirthschasten

Restaurationen Konditoreien zc dürfen schulpflichtigen Kindern der
Zutritt und den Aufenthalt in ihren Lokalen nicht gestatten und den
selben keinerlei geistige Getränke mil Einschluß des Bieres zum eigenen
unmittelbaren Genuß verabfolgen es sei denn daß die Kmder sich in
der Begleitung und unter der Aufsicht ihrer Eltern Pfleger oder
anderer Personen befinden denen ein Aussichisrecht über die Kinder c

zusteht 5
Unternehmen schulpflichtige Kinder ohne solche Aufsicht und Bc

gleitung selbstständig einen Ausflug oder eine Reise so dürfen ihiseu
erfrischende Getränke mit Ausschluß des Branntweins jeder Art
wäß om Qualitäten dargereicht werden

Den Octs Kreispolizeibehörden bleibt es unbenommen in Ansehung
der heranwachsenden Schüler öffentlicher Anstalten als Gymnasien
Progymnasicn Real und Gewerbeschulen Seminarien Präparanden
Anstalten weitergehende Verbotsbestimmungen zu erlassen

s 9
Jede Zuwiderhandlung gegen eine der vorstehenden Vorschriften

wird unbeschadet der gesetzlichen zulässigen Zwangsmaßregeln
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet an deren Stelle im Unver
mögenssalle verhältnißmäßige Haft tritt In diese Strafe verfallen
auch die Inhaber der öffentlichen Lokale welche in ihren Räumen den
verbotswidrigen Verkehr schulpflichtiger Kinder Z 8 dulden oder die
selben dazu anhalten die Unternehmer oder Veranstalter der vorer
wähnten Lustbarkeiten aller Art bezw des Tanzunterrichts ZZ 4 6
diejenigen welche sonstwie die Kinder zu dein verbotswidrigen Verkehre
veranlassen und endlich die Eltern Pfleger oder sonstigen Aufsichts
Personen welche did Kinder zu solchem Verkehr anhalten oder denielb
trotz Kenntniß dulden Auch haben die Inhaber der öffentlichen Lokale
die Concessionsentziehung zu gewärtigen

s 10
Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiordnung treten die bezüg

lichen Bezirks Kreis und Ortspolizeiverordnungen insbesondere die
Polize ver Ordnungen der königlichen Regierung

a zu Merseburg vom 12 Januar 1870 Amtsblatt der dortigen
Regierung S 29 vom 5 August 1872 Amtsblatt S 213
und vom 23 August 1876 Amtsblatt S 228

d zu Erfurt vom 2 März 1828 Amtsblatt der dortigen Re
gierung S 55

auße Wirksamkeit
Magdeburg den 17 Dezember 1880

Der Oder Präsident der Provinz Sachsen
gez v Patow

Vorstehende Polizei Verordnung wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß dieselbe nach 78 der Provinzial
ordnung vom 29 Juni 1875 mit dem 16 Januar cr hier in K aft
tritt

Halle a S den 4 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

qez v Holly

Oiivsrturs xu tZOnovsva von 8 I iseier am Aavier
Orebsstsi sat von llsäer am Olavrer

8/mpiwriiv in Oiuoll vor
zu 3,00 NI

Hovuiuwsi irtö kiätss 2u 2,00 Nk
Väkrc llci Isi Vortrug kleiden äiö Ilrüron Zesedlosssn

W

MtüK äon ll wlim Mllik 7 M im MWckulWl

AbonnvmM Vonvert

dei oststr 9

Mein II W nier Cursus beginnt Mitte Januar Honorar
Iv Mark nnrd gründlich nach der neuesten Methode ertheilt
Anmeldungen riedm g rn entgegen Auch Klavierschnler werden

noch angenonim n m Restaurant A

Klavier und Tanz lehrer
Meine vottstanvia remgesoitene

alt
Ä Stück SO Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen unds
Conserviren der Haut empfehlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum I
Rasireu sondern auch zum Waschen und Baden der Müder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

uns KaUsmsvd
CWSTs

Coneertsängerin Weidenplan Nr 3
Spiechstunde 4 5

Amtliche und unentgeltliche Auc kunkt ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Konlrollbeamte Gr Berlin 5

Direclion

iVeiwr 8MpIsil
Die Gesellschaft Pauly Luft
gymnastiker u Ringturner Die
Hugoston Truppe Brovour

Parterre Akrobaien The
Richard s Excentriker mit ihrenr
mechanischen Wunder Esel Di
Armadini Familie Darsteller
von plastischen Marmorgruppen
Die drei Godefrey s musikalische
Fantasten Clown Didie mit
seinen abgerichteten Hunden und
Affen Frl Christine Wald
heimer Kärnthuer Liederiängerin
und Jodlerin Herr Richard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kossenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Wt

Gezähmte

Adlrr Z
Die einzig existirende Dressur
von Raubvögeln durch Prof

IZmil
Ferner

Adas Wunder der Balancirkunst

Die
MxMder IriiM
Akrobaten I Ranges mtt ihren

Doppelsaltomortal nach
Schulter

jC arlcs Iigg,I
Clown u D esseur von Zie
gen Gänsen und singenden

Hunden
sowie Austreten sämmtlicher

engagirten Künstler

Die Direktion

at2sndslsr Aussoimizk
Inhaber W rlt
Alte Promenade Nr S VU

empfiehlt fein

S4 Flaschen s Mk frei ins Hl,us

Ivlws ÄvLkvr
4

Her TSvist S

i sin den
Donnerstag 7 Jan

X v5tÄtl
Zum S Male

DieGroMlidtlust
schwank in 4 Akten von Oskar

Blumenthal u G Kadelburg
Anfang V/ Uhr

Dutzendbillels zu bed uteud er
mäßigte Preisen an der

Tagcs K zsse

VarZ
IDonnerstag den 7 Jan cr

Kr Loneert
vom Hall Stadt u Theater

Orchester
Billets 3 Stück 1 Mark bei den

Herren k kpiepIivK
Anfang 8 Uhr

Entree an dcr Kasse 50

Achtung
Ulllk Tjttter

sli erlittDntzendbilltts zu allen Plätzen
zu allen Voist lluuqen bültig sind
von heute ob zu bedeutend
ermäßigten Preise an der

Theater Kasse zu haben

Zwei Aerzte suchen
englischen Unter
richt Offerten abzuge
ben unter W H
der Erved d Zeitung

Druck von R Niets chmann in HalleExpedition desl Halle schen Tageblattes Große lllrichstraß IS geöffnet MoraenK von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hierzu 1 BsiMM
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